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#ST# Bekanntmachungen
von

Departementen und andern Verwaltungsstellen des Bundes.

Einnahmen
der

Zollverwaltung in den Jahren 1891 und 1892.

Monate.

Januar . . .
Februar . . .
März . . . .
April . . . .

M a i . . . .
Juni . . . .
Juli . . . .

Angast . . .

September . .

Oktober . . .

November . .

Dezember . .

Total

1891.

Fr.

1,824,472.09
2,284,016. 60
2,677,609. 71
2,760,555. 79
2,480,408. 47
2,457,134. 37
2,437,079. 51
2,387,557. 15
2,596,622. 61
3,204,220. 99
2,739,287.44
3,694,358.69*

31,543,323.42

1892.

Fr.

4,026,252.52
2,238,299. 66
2,578,717. 53
2,475,022.40
2,750,984. 41
2,708,030. 95
2,775,130. 66
2,648,062. 14
2,963,569. 19
3,432,380. 37
3,167,526. 08
4,268,757.27*

36,032,733.18t

1892.

Mehreinnahme.

Fr.

2,201,780. 43

—

—
—

270,575. 94

250,896. 58

338,051. 15
260,504. 99

366,946. 58
1 228,159.38

428,238. 64

574,398. 53

4,489,409. 76

Mindereinnahme.

Fr.

—

45,716. 94

98,892.18
285,533.39

—
—
—
—
—
—
—

—
a-

* Inklusive statistische Gebühren und Beitrag der Alkoholverwaltung,
t Verglichen mit dem Budget pro 1892 (Fr. 30,500,000) ergiebt sich

für das Jahr 1892 eine Mehreinnahme von Fr. 5,532,733. 18.
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"Warnung1.

Im Inseratenteil verschiedener schweizerischer Blätter findet
sich in letzter Zeit eine Annonce, durch welche dem Publikum eine
Ersparnis von 50 °/o auf den Lebensversieherungsprämien in Aussicht
gestellt wird.

Eingezogene Erkundigungen haben ergeben, daß es sich um
die Offerte der „Réserve Mutuelle des Etats-Unis in New York"
handelt, welche sich im Jahre 1888 um die eidgenössische Konzession
beworben, dieselbe aber wegen ungenügender technischer Grund-
lagen nicht erhalten hat.

Wir machen darauf aufmerksam, daß fragliche Gesellschaft
gemäß Bundesgesetz vom 25. Juni 1885 betreffend Beaufsichtigung
von Privatunternehmungen im Gebiete des Versicherungswesens nicht
berechtigt ist, in der Schweiz Versicherungen abzuschließen, und es
wird hiermit jedermann gewarnt, sich durch die erwähnten An-
preisungen irgendwie verlocken zu lassen.

Diejenigen, welche bereits das Opfer ihrer Leichtgläubigkeit
geworden sein sollten, werden in ihrem eigenen Interesse gebeten,
ihre Policen, sowie die deren Abschluß vorausgegangene Korrespondenz
ohne Verzug dem eidgenössischen Versicherungsamte einzusenden.

B e r n , den 18. Januar 1893.
0 Schweizerisches

Industrie- und Landwirtschaftsdepartement,
Abteilung Versicherungswesen.

Bekanntmachung.

Der unterm 8. April verflossenen Jahres vom Bundesrat zum
Gesandtschaftsattache ernannte und seither als solcher auf dem
Departement des Auswärtigen beschäftigte Herr Celesti n Hornstein,
von Pruntrut (Berner Jura), ist in gleicher Eigenschaft an die
schweizerische Gesandtschaft in Berlin versetzt worden.

B e r n , den 21. Januar 1893.

Schweiz. Departement des Auswärtigen,
Politische Abteilung.



"Ver zeichnis
der

vom Bunde aus der zweiten nationalen Kunstausstellung der Schweiz erworbenen Kunstwerke,
nebst Angabe ihres einstweiligen Aufbewahrungsortes.

Autor des Kunstwerks.

P. Anastasio.

Auguste de Beaumont.
Gustave de Ueaumont.
Blanche Berthoud.
K. Bodmer.
Ed. Castres.
t E. David.
Fred. Dufaux.
t Otto Frölicher.

H. Garnjobst.

E. Girardet.
Konrad Grob.
Ed. Kaiser.

K. Koller.
L. Monteverde.
L. J. Petua.
Edm. de Pury.
Clara de Rappart.

G e m ä l d e .

Requiem.

Alpensee (Riederalp).-
Auf dem Felde.
Lilienfüllung.
Hirsch im Wald.
Durchmarsch im Jura (1871).
Auf Capri.
Rückkehr vom Markt.
Umgebung von München.

Landschaft.

Unter dem Zelt(Damenspiel).
.Häusliche Andacht.
Im Atelier.

Eine Schlittenpartie.
Trauben.
Am Doubs.
Baccio d'amore.
Kinderstube.

Aufbewahrungsort.

Städtische Gemäldesamm-
lung in Solothurn.

Neues Bundesrathaus.
Kunstkabinett in Glarus.
Imthurheum in Schaffhausen.
Museum in Winterthur.
Museum in Sitten.
Kunstmuseum in Neuenburg.
Museum in Luzern.
Museum in Basel.

Städtische Gemäldesamm-
lung in Solothurn.

Rathaussaal in Lugano.
Kunstmuseum in Bern.
Museum in Chaux-de-Fonds.

Regierungsgebäude in Aarau.
Museum in St. Gallen.
Kunstmuseum in Bern.
Musée Arlaud in Lausanne.
Kantonsmnseum in Freiburg.

Depositar.

Gemeinde Solothurn.

Militärdepartement.
Grlarnerischer Kunstverein.
Kunst verein in Schaffhausen.
Kunstverein in Winterthnr.
Gemeindebehörde von Sitten.
Kommission dieses Museums
Kunstgesellschaft in Luzern.
Kunstkommission von Basel-

Stadt.
Gemeinde Solothnrn.

Municipalbehörde v. Lugano.
Direktion dieses Museums.
Gemeinderat von Chaux-de-

Fonds.
Regierung von Aargau.
Kunstverein von St. Gallen.
Direktion dieser Anstalt.
Staatsrat des Kantons Waadt.
Erziehnngsdirektion des

Kantons Freiburg.



Autor'des Kunstwerks. G e m ä l d e . Aufbewahrungsort. Depositar.

Julien Kenevier.
Kaspar Kitter.
Hans Sandreuter.
Job. Gottfr. Stephan.

Paul Bouvier.
Paul Bouvier.

Bertha Bonvier.

E. Vulliemin.

Evert van Mnyden.

E vert van Muyden.

Charles Ignei.

Fritz Landry.

Florentinerin.
Daheim.
Das Dorf Charmey.
Bergbach (im St. öaller

Oberland).

Aquarell- und Pastell-
gemiilde.

Winterlandschaft im Jura.
4 Aquarelle in einem

Kahmen.
Mignon (Pastell).

Batterie, Halt!

Radierungen.
8 verschiedene Sujets in

Rahmen.
Stier aus der römischen

Campagna.

Skulpturen.
Herzog von Roban (Gips).

Sie fngit tempus (Relief in
Bronze).

B e r n , den 19. Januar 1893.

Museum in Locle.
Musée Rath in Genf.
Kunstmuseum in Zürich.
Neues Bundesrathaus.

Musée Rath in Genf.
Kunstmuseunuin Zürich.

Museum in Basel.

KunstmuseuminWinterthur.

Regierungsgebäude in Aarau.

Eidg. Polytechnikum in
Zürich.

Rätisches Museum in Chur.

Kunstmuseum in Nenenburg.

Gemeinderat von Locle.
Direktion dieses Instituts.
Zürch. Künstlergesellschaft.
Industrie- und Landwirt-

schaftsdepartement.

Direktion dieses Museums.
Zürcherische Künstlergesell-

schaft.
Kunstkommission von Basel-

Stadt. .
Kunstverein Winterthnr.

Regierungsrat von Aargau.

Direktion der Kupferstich-
sammlung dieser Anstalt.

Historisch-antiquarische Ge-
sellschaft des Kantons
Grauhünden.

Kommission dieses Museums.

Eidgenössisches Departement des.Innern.
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2. Wochenbulletin
über die

Ehen, Geburten vinci Sterbefälle

in den Städten Zürich (103,271 Einwohner), Groß-Genf (78,777 Einw.), Basel
(75,114 Einw.), Bern (47,620 Einw.), Lausanne (35,623 Einw.), St. Gallen
(30,934 Einw.), Chaux-de-Fonds (27,5:11 Einw.), Luzern (21,778 Einw.), Biel
(17,395 Einw.), Winterthur (17,125 Einw.), Neuenburg (16,772 Einw.), Herisau
(14,020 Einw.), Schaffhausen (12,637 Einw.), Freiburg (12,567 Einw.), Locle
(11,707 Einw.), deren Gesamtwohnbevölkerung, auf die Mitte des Jahres
1893 berechnet, 522,851 beträgt. Man ging bei dieser Berechnung von der
Annahme aus, daß die Bevölkerung sich während der letzten Jahre in dem
gleichen Maße vermehrt habe, wie während der Periode 1880—1888.

2. Woche, vom 8. bis zum 14. Januar 1893.
Während dieser Woche sind dem eidg. statistischen Bureau von den Civil-

standsbeamten der 15 obgenannten Städte 89 Ehen, 262 Geburten (mit Ein-
schluß der Totgeburten) und 209 Todesfälle angezeigt worden. Außerdem
von auswärts: 16 Geburten und 18 Sterbefälle.

Die nachfolgende Zusammenstellung giebt uns die Zahl der ehelichen und
unehelichen Geburten, der Totgeburten und der Kindersterblichkeit an.

Vom 8. bis
zum 14. Januar.

Der Wohnbevölkerung
angehörend . . . .

Auswärtige
Zusammen

In einer Gebär- oder
Krankenanstalt Gebo-
rene oder Gestorbene

"Wovon Auswärtige . .
Unter der Gesamtza

Lebend-
geburten.
Ehe-
liche.

225

10

235

24
9

hl wa

Unehe-
liche.

22
4

26

18
3

ren ve

Tot-
geburten.

Ehe-
liche.

14
2

16

2
2

rkostg

Unehe-
liche.

1

1

eldet

Gestorbene
(ohne die Totgeburten)

von 0—1 Jahr
Ehe-
liche.

41

41

7

1

Unehe-
liche.

3

3

1

von 1—4 Jahren
Ehe-
liche.

14

14

3

Unehe-
liche.

—

—

Nach dem Alter ausgeschieden, verteilen sich die Sterbefälle (mit Aus-
schluß der Totgeburten) wie folgt:

Vom 8. bis
zum 14. Januar.

Männlich
Weiblich

Zusammen

O—l
Jahr.

23
21

. 44

1—4
Ialino.

4
10

14

5—19
lahrin.

3
9

12

20—39
lahrin.

20
15

35

40-59
lahrin.

30
16

46

60—79
lahrin.

30
33

63

80
und mähr
lahrin.

5
7

12

Unbe-
kanntes
Alter.

1

—

1
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Auf ein Jahr nnd 1000 Einwohner berechnet, ergiebt sich für obgenannte
15 Städte (mit Ausschluß der Sterbefälle der von auswärts gekommenen nnd
hier nicht zur Wohnbevölkerung gezählten Personen) folgende Totalsterblich-
keitsziffer :

Während der
an folgenden Tagen zu Ende

gegangenen Woche

am 14. Januar 1893 20.s Sterbefalle auf 1000 Einwohner
7 17 » « n » n

Wahrend der entspre-
chenden Woche im Jahre

31. Dezember
24. „

1892 18.4

18.2

1892

14.8

15.6
1891

17.7

1891

21.6

23.8
1890
21.»

Die Geburtenziffer beträgt 24.6 auf 1000 Einwohner.

Todesursachen.

1. Pocken
2. Masern
3. Scharlachfieber
4. Diphtheritis und Croup . .
5. Keuchhusten
6. Kotlauf
7. Typhus abdominaliB . . . .
8. Kindbettfieber

9. Dnrchfall der kleinen Kinder
10. Lungentuberkulose . . . .
11. Andere tuberkulöse Krankheiten
12. Akute Krankheiten der Lunge
13. Organische Herzfehler . . .
14. Schlagfluß

15. Gewaltsamer Tod: Unfall . .
16. „ „ Selbstmord
17. , „ Mord . .
18. „ „ Unbestimmte

Todesursache .

19. Angeborene Lebensschwäche
20. Altersschwäche . . .

21. Andere Todesursachen . . .
22. Ohne ärztliche Todasbescheinigung .

Znsammen
* Wovon 5 Fälle in Petit-Saconnex.
Alkoholismus 11 Fälle (8 männlich, S w

1893.
Vom 8. bis
14. Januar.

Total.

3

10
1
2
1
1

15
24
9

31
8
8

5

10
7

92

- 227*

eiblich).

Wsvon
Aus-

wärtige.

1

3

1

2

2

9

18

- Syph

1892.
Vom 10. bis
16. Januar.

Total.

1
1
3

1
1
1

11
28
5

24
6
3

7
2
1

5
5

77

182

lis 3 Fa

Wovon
AuB-

wKrtige.

1

7
1
7
2

2

17

37

Ile, wov

1891.
Vom 1 1. bis
17. Januar.

Total.

13

7
1
1
3
4

11
33
9

2»
10
8

3
2
1

19
4

82
1

240

on 1 Kit

Wovon
Aus-

wärtige.

1

1

1
1

1
9

1
1

1
1

12
1

31

id.

Laut Angabe hatte in 64 Fällen eine Sektion stattgefunden.

Bei den Todesfällen infolge von infektiösen nnd tuberkulösen Krank-
heiten liegen folgende Angaben über die Wohnungsverhältnisse vor:
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Günstige
Verhaltnisse.

In 11 Fällen.

Ungünstige
Verhältnisse.

In 7 Fällen.

Unbekannt
oder Sterbefalle

Im Spital.

In 18 Fällen.

Keine Angaben.

In 15 Fällen.

Die gemeldeten Mängel werden den Gegenstand einer monatlichen oder
vierteljährlichen Veröffentlichung bilden.

Nach dem Alter, Geschlecht und den Ortschaften ausgeschieden, verteilen
sich die Sterbefälle infolge von akuten Krankheiten der Lunge, Lungenschwind-
sucht, andern tuberkulösen Krankheiten, infektiösen Krankheiten und Durch-
fall der kleinen Kinder (mit Einschluß der von auswärts Gekommenen) wie folgt :

Sterbefälle Infolge von
akuten Krankheiten Lungen- andern tuberkulösen infektiösen
der Atmnngsorgane. echwindsncht. Krankheiten. Krankheiten.

(Nr. 1 Dis 8.)
Minnlich.

Von 0 bis 1 Jahr
„ 1 „ 4 Jahren
* 5 „ 19 „
. 20 „ 39 „
„ 40 . 59 „
» 60 „ 79 „
„ 80 nnd mehr Jahren

Ohne Angabe des Alters
Total

7

—
—3
2
5

—
—
17

Wiibllth.
3

—
—1
2
8

——
14

Mlnnlkh.

—
—13
4
2

, —
—
19

Wtibllch.

—
—1
4

—
—

—
5

Minnlich.

1
2
1

—
—
——
4

Wilblleh.

—4
—1

—
—
——
5

Minnlich.
1
3

—
—1
—
——
5

Wilblich.
1
6
4
2

———
—
13

Städte.

Zürich
Groß- Genf*) . . .
Basel . . . .

St. Gallen
Chaux-de-Fonds . . .

Neuenburg . . . .
Winterthur . . . .
Biel . .
Herisau
Schaff bansen. . . .
Freiburg . . . . .
Locle . .

*) Genf mit Plainpalais,

A
ku

te
 K

ra
nk

he
ite

n 
1

de
r 

L
an

ge
. 

|

6
3
4
4
3
2
4
1
1
1
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1
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L
un

ge
n-

sc
hw

in
ds

uc
ht

.

6
6
3
1
1
4

1

1

1
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2
1

1
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4
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2
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Durchfall der kleinen Kinder
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Morbidität.

Vom 8. bis zum 14. Januar 1893 sind folgende Fälle von ansteckenden
Krankheiten angezeigt worden:

1. Pocken und modifizierte Blattern.
Keine Fälle.

2. Masern.
Schaffhausen (Kanton): l Fall in Schaffhausen. — Zürich: 11 Fälle. —

Bern (Kanton): 12 Fälle, wovon l in Biel, 5 in Jegenstorf und 6 in Münch-
ringen. Viele Fälle in Münchenhuchsee, Unterschulo geschlossen. — Neuenburg
(Kanton): 21 Fälle, wovon 18 in Neuenburff und 3 in Fleurier. — Waadt:
Epidemie in ßex und Vi vis. — Frei bürg'(Kanton) 1.—:15. Januar: l Fall
in Tour de Trême nnd 30 Fälle im Bezirk Greyerz.

3. Scharlach.
ZUrlch: 8 Fälle. — Bern (Kanton): 7 Fälle, wovon 6 in Bern nnd l in

Münchenbuchsee. — Neuenburg (Kanton) : 3 Fälle, je l in Neuenbnrg, Colombier
und Fontainemelon. — Waadt: 10 Fälle. — Groß-Genf: 4 Fälle.

4. Diphtheritis und Croup.
ZUrlch: 11 Fälle. — Basel-Stadt: 11 Fälle. — Neuenburg (Kanton): l Fall

in Flenrier. — Waadt : 4 Fälle. — Groß-Gent : 5 Fälle.

5. Keuchhusten.
Zürich: l Fall. — Basel-Stadt: 8 Fälle. — Neuenburg (Kanton): l Fall

in Neuenburg. — Freiburg (Kanton) 1.—15. Jannar: l Fall in Freibnrg.

6. Varicellen.
Schaffhausen (Kanton): l Fall in Schaffhausen. — ZOrich: 2 Fälle. —

Basel-Stadt: 3 Fälle. — Neuenburg (Kanton): l Fall in Fontainemelon. —
Groß-Genf: 2 Fälle.

7. Botlauf.
ZUrich: l Fall. — Basel-Stadt: 3 Fälle. — Freiburg (Kanton) 1.—15. Ja-

nuar: 4 Fälle in Freibnrg.

8. Typhus.
Zürich: l Fall.— Basel-Stadt: l Fall.— Waadt: l Fall.— Groß-Genf: l Fall.

9. Infektiöses Kindbettfleber.
Waadt: l Fall.

10. Influenza.
Bern (Kanton): 2 Fälle in Biel.



Gesamtbestand der Kranken nnd Aufnahmen in 70 Krankenanstalten der Schweiz.
Aufnahmen vom 8. bis 14. Januar 1893.

Kantone.

Zürich . . .
Bern . . . .
Lnzern . . .
Uri
Schwyz . . .
Nidwaiden . .
Glarns . . .
Z u g . . . .
Freiburg . . .
Solothurn . .
Baselstadt . .
Baselland . .
Schaffhansen .
Appenzell A.-Rh.
Appenzell l.-Rh.
St. Gallen . .
Graubünden
Aargau . . .
Thurgau . . .
Tessin. . . .
Waadt .
WalliaW alilo . .
Neuenburg . .
Genf . . . .

Total . . . .
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OB

535
963
55
36
29
33
60
38

135
138
478
95
53
78
12

311
106
164
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50
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17

208
404

4466

A u f n a h m e n .

Po
ck

en

—
—
—
—
—
—
—
—

——

—
—
—
—
—
——

—

z
—
—

àt-t
K

1

—
—

—
—
—
—
—
—
——

—
—
—
——

——

—- —
1

1

—
2

,J3

S
ch

ar
la

c

2
—

—
—
——

——

—
—
—
—

J) o
0 »

21
WJ3

—
—
—

—
—
—
—

—
—
—
—

— —
—

—
——
—

—
—

2
4

—

—

—
—

—
—

—

—

•g o»ua-s« a

6
—
—_

—
—
—
—
—2
1

—1

3
—2
1

—2

1
19

C+H

C3

vS

1

2
4

—
—

—
—
—1

——
1

—

—
2

—2
—
—3

—

15

à

T
y

p
h

u
s

ab
d

o
m

in
al

:

2
—

——
—
—
—
——
1
1

—

—

—
—1
—
—1

1
1
8

a

A
nd

er
e

in
fe

kt
iö

se
K

ra
nk

he
it*

3
6
5

—
——

—
—1
1

13

1

—

—1
——
1

— .

12
44

L
un

ge
n-

sc
hw

in
d-

su
ch

t.

2
10
—1
1

—— •

—
—1
5
1

—
—
10
2
1

——
2

1
4

41

» à

A
nd

er
e

tu
be

rk
ul

ö
K

ra
nk

he
it«

1
3

—
—
—
—1
—
—2
7

—
—
—
8

—1
2
1

—
1
1

28

<D I -Ì

A
ku

te
r 

GÌ
le

nk
rh

eu
m

at
is

m
uE

1
1

—
—
——
1
1
2

—1

—
——

3
1

—
—1
2

4
1

19

SS
*= 'S

ÄS s

"U
4

14
1

—
1
1

—
—2
—6
4

—
2
1
B

—2

—1
7

5
4

58

à s

A
iu

to
 D

ar
kr

an
bh

ei
tf

8
—
——

—
—
—3
—
—1

—
—
1

—
—
—1
1

3
1

19

§g*!•
£ ̂SS ^

gJ
7l

129
10
1
2
3
7
8

27
19
57
6

10
12

61
13
24
9
9

56

2̂1
45

604

<D

3
Ct-Ha
P

12
28
2

——
1
1
2
4
5
4
1
4
3
1
6
2
2
1
4
8

7
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2
4
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12
39
30
96
14
15
18
2

97
19
35
13
18
83
4

44
86

973f
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1020
56
36
28
31
63
42

152
148
514
99
54
79
13

340
105
180
80
61
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9

214
430

4709
* Ohne das „Kinderspital in Lausanne". t Davon 426 Ortsfremde.

CO
W



194

Bestand
and Aufnahmen in den folgenden

Vom 2. Oktober bis zum

Krankenanstalten.

ZUrich Kantonsspital . . .
Diakonissenhaus . . . .
Theodosianum . . . .
Kinderspital
Schwesternhaus z. Roten Kreuz

Winterthur Eantonsspital .
Bern Inselspital

Diakoaissenkaus . . .

Burgerspital
Interlaken Krankenhaus . .
Thun Krankenhaus . . . .
Burgdorf Krankenhaus . .
Langenthal Krankenanstalt .
Biel Spital

St-lmier Hôpital . . . .
Porrentruy Hôpital . . . .
Delémont Hôpital . . . .
Saignelégier Hôpital . . .
Luzern Bürgerspital . . .
Altdorf Kantonsspital . . .
Schwyz Krankenhaus . . .
Sians Kantonsspital . . .
Glarus Kant. Krankenanstalt
Z u g ßürgerspital . . . .
Fribourg Hôpital bourgeois .

Hôpital de la Providence .
Tafers ßezirksspital . . .
Solothurn Bürgerspital . .
Ölten Kantonsspital . . .
Baselstadt Bürgerspital . .

Kinderspital . . .
Kathol. Spital . . . .
Diakonenhaus . . . .
Chirurgische Privatklinik

Riehen Diakonissenhaus . .
Übertrag

Ortsfremde

Krankhcitsformen.

Pocken.

9 -

1 —

10

Masern.

1 —

1 1

3 1

a

1 —

11
2

Scharlach.

3

3 2

\
2 —

2
1 1

K

2 —

19
5

Keuch-
hosten.

—

1 —

_ ._

\

__

2

Diph-
theritis

und
Croup.

49 16

9 4

18 6
12 5

1 1

3 —

1 1

1 —

^

3 3

6 3
9 6
1 —

2 —
116

45

Rotlauf.

3 —
1 —

6 2
1 1
1 —

2 —

1 i

1 —

2 —

3 1

3 1

5 1

l 1

30
8

Unterleibs-
typhus.

17 5

2 —

2 1
3 /
1 1
2 —

1 1

1 1

2 —
16 9
4 4

10 7
3 2
3 1

1 1
4 3
2 —

19 1
2 —

1 —

96
38

Andere
Infektlose

Krank-
heiten.

20 8
2 -
2 2
1 —

4 1
78 '58
5 4
1 —

4 1

1 1
1 1
1 1

1 —

1 1

51 19

l —

ïl —
1 —

4 4
4 2

113 49
5 1

314
153
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der Kranken
70 Krankenanstalten der Schweiz.
31. Dezember 1892 (4. Quartal).

Krnnkheitsformen.

lungen-
ichwlnd-
s ucht.

24 6
2 1
1 —

— —1 1
12 3
19 16
6 4

16 —
2 —

— —1 —
1 i
2 1
5 4
4 4
4 4

4 —
6 5
4 3

— —4 2
2 i
3 2
1 1
6 —
2 i
3 1
3 3

—4 4
4 4

33 5

— —5 —
1 1

— —9 4
194

82

Andiri
uberkulBs«

Krank-
htitin.

6 2
8 1
1 3
3 1
1 i

11 «
30 22
15 Ì2
11 —
3 1

1 —
1 1
3 —__

3 3
1 1

2 —
1 1
1 i

— —13 e
1 i
3 —__

2 —
1 —
2 —
4 2
1 i

17 Ì5
2 2

13 2
13 5
1 —

—
1 1

182
93

Akuter
Gilenk-

rhiumatis-
mus.

12 6
7 —
2 2

6 3
6 3__

3 —

—
—5 2
2 2
2 —
2 i
1 1
3 2

1 —
5 4

— —2 i
3 2

— —1 1_

3 —
4 —
5 —
1 1

1 1
2 —

12 2

—
—— —

91
34

Mute Krank-
heiten der
Atmungs-
organe.

22 5
9 1
1 —
4 2

11 6
19 12
5 1

16 —
U 1

13 2
1 1

10 7
1 —
9 5

3 —
15 11
8 3

— —8 2
3 3
5 i
1 i
5 —
9 8
6 2
3 2

7 e
10 9
22 5
6 i
2 —
2 —

4 1

251
98

Akute
Darm-
krank-
heiten.

4 —„_ _

2

14 7
12 7
5 2

14 —
9 —

2 —
4 4

3 —
3 3

—
4.

18 11
3 1

3 1

3 3
2 2
2 —
2 2
6 1
6 3

2 1

6 —
1 i
2 —
4 3

— —
136

52

Alle übrigen
Krank-
heiten.

354 220
48 12
75 35
45 S
40 25

125 SS
616 SOS
91 61

120 —
29 3
9 3

36 4
26 25
47 2
41 22
24 18
50 26

38 —
43 30
34 28
26 4

105 30
16 i4
32 Ì5
37 35
64 —
32 14

135 41
42 29
34 26

105 S4
42 33

401 118
57 6
27 3

7 3
20 15
51 7

3124
Ì5S4

Unfälle.

81 27
18 2
13 9
9 —

47 29
116 79

5 1
11 —
8 3

—6 3
16 15
21 3
28 15
11 .a
40 33

12 —
36 23
26 22
5 2

28 12
5 4
3 -

10 10
16 /
54 52
22 Ì3
9 5
5 4

38 27
9 7

64 14
7 3
1 1
4 2

3 1
795

43a

Total

der Auf-
nahmen.

592
99

103
77
42

251
920
134
195
62
12
71
53
75
91
48

120
qu

68
140
8l
33

231
30
57
51

115
105
182
71
41

190
77

696
100
40
19
20
70

5371

Wovon
Orts-

fremde.

235
17
51
17
27

150
714
87

—8
3

13
52

6
51
41
73

94
63
7

83
25
24
49

2
77
58
45
32

148
57

200
23
5
9

15
14

2635

Durch-
schnitt-
licher

äglicher
lestand.

274
58
30
45
10

117
397

69
99
26
2

31
28
24
31
25
45
2

22
35
26
53
58
35
22
28
61
3Ü
64
27
12
76
50

322
38
18
11
5

43

2349

(Schluss in der nächsten Kummer.)
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Vergleichende sanitarische Statistik.

Entsprechende jährliche Sterblichkeitsziffer auf 1000 Einwohner.
(Siehe Seite 68 hiervor.)

Städte.

In den 15
schweizeri-

schen Städten
zusammen

Freiburg i. B.
Karlsruhe .
Mulhausen .
Straßburg .
Mainz . . .
Darmstadt .
Frankfurt a. M.
Stuttgart . .
Augsburg .
München . .
Bremen . .
Berlin . .
Kopenhagen
Stockholm .
Wien . . .
Lyon . . .
Besançon . .
Paris . . .
Brüssel . .
London . .
Hamburg und

Vororte .

Während der 5 Wochen
des Monats Dezember.

27. NOT.
- 3. Dez.

15.3

13.2

15.3

19.i
20.4
19.o
18.8

14.4

20.6
21.8

20.8
15.3

18.7

18.3

18.4

22.9
16.3

4.-10.

14.i

18.2

17.4

17.7

19.2

25.3
26.o
11.6

17.8

15.2

18.3

17.6

19.2

17.9

19.3

22.5

11.-17.

16.4

19.3

21.7

22.1
20.4
17.o
16.o
20.2
27.i
20.8
15.2

18.2

17.2

14.5

22.8

(1.— 15.:) 23 a
19.3

22.8
17.7

17.6

20.4
19.6

17.7

19.3

21.6

24.5
19.4

20.4

18.-24.

18.2

lO.i
20.8
21.0
23.7
18.3

17.o
16.6

16.i
25.i
22.1
14U
17.2

19.3

18.9

22.7

25.-31.

18.4

23.3
14.7

19.7

20.4
2G.o
17.9

18.3

16.i
23.i
I9.i
13.8

18.3

17.4

22.9

(16.— 31.:) 25.9
20.2
21.4

19.6

21.4

22.0
24.o
22.4

24.9

Die 15
schweize-
rischen
Städte.

Zürich . .
Genf . . .
Basel . . .
Bern . . .
Lausanne
St. Gallen .
Chauxdefonds
Luzern . .
Neuenburg .
Winterthur .
Biel . . .
Herisau . .
Schaffhausen
Frei bürg . .
Lode . . .

W
äh

re
nd

 
1

de
s 

M
on

at
s 

1
1 

D
ez

em
be

r. 
II

14.3

17.8

12.9

22.2
17.i
10.2

16.9

19.8

17.o
16.8

15.3

29.9
15.9

30.o
15.2

(Ohne die Orts-
fremden, welche in

(Ì ftn 1 F\ ^stäHtATiUon li) OIwULOlL
während dieses

Zeitraums gestorben
sind.)

Berichtigung.
(Siehe Seite 126 hiervor.)

Die Wohnbevölkerung, berechnet auf Mitte 1893, des Civilstandskreises
Langnau (2 Gemeinden) beträgt 8539 und diejenige des Civilstandskreises
Thun (4 Gemeinden) 8577. Die Civilstandskreise Sumiswald and Wasen bilden
die politische Gemeinde Sumiswald. Glarus, ohne Klönthal, hat eine Wohn-
bevölkerung von 6002. Das Total der Wohnbevölkerung der neuen Bulletin-
städte beträgt somit 295,378.
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Bekanntmachung.

Für die Lehrlinge, welche gegenwärtig auf Telegraphenbureaux
I. und II. Klasse zum Telegraphendienste herangebildet werden,
findet im Laufe des Monats April dieses Jahres in Bern ein Repetier-
kurs statt, auf den die Patentprüfung folgt. Zu diesem Kurse und
zu dieser Prüfung können aber auch andere junge Leute männlichen
Geschlechts zugelassen werden, wenn sie sich durch Zeugnisse und
durch eine Vorprüfung ausweisen über:

1. Alter von 17 bis 25 Jahren;
2. Gute Sekundarschulbildung;
3. Kenntnis wenigstens zweier Landessprachen ;
4. Guten Leumund ;
5. Gute Gesundheit und gute Körperkonstitution;
6. Genügende Kenntnis der theoretischen und praktischen Télé-

graphie (für letztere wenigstens ein Jahr Dienst).
Bewerber haben ihre schriftlichen Anmeldungen mit ihrer kurzen

Lebensbeschreibung und den erforderlichen Zeugnissen bis spätestens
zum 1. Februar 1893 portofrei an eine der Telegrapheninspektionen
in Lausanne, Bern, Ölten, Zürich, St. Gallen, Chur oder Bellenz
einzusenden, welche auf frankierte' schriftliche oder auf mündliche
Anfrage weitere Auskunft erteilen wird.

B e r n , den 6. Januar 1893.

Dias Post- und Eisenbahndepartement:
Zemp.

Bekanntmachung.

Die vom 1. Januar 1893 ab> gültige Gebrauchsausgabe des
schweizerischen Zolltarifs, enthaltend die gegenüber den Vertrags-
staaten zur Anwendung gelangenden Zölle, sowie die Differenzial-
zölle für Waren französischer Provenienz, nebst Erläuterungen und
Specialentscheiden, kann bei der Oberzolldirektion in Bern, sowie
bei den Zollgebietsdirektionen in Basel, Schaffhausen, Chur, Lugano,
Lausanne und Genf in deutscher, französischer oder italienischer
Sprache bezogen werden gegen Einsendung von fünfzig Rappen per
Stück, in ba'r.

B e r n , den 3. Januar 1893.
Schweiz. Oberzolldirektion.



198

Bekanntmachung
betreffend

die eidgenössischen Medizinalmaturitätsprüfungen.

Für diejenigen Kandidaten der Medizin (Aspiranten auf das
Arztdiplom), Zahnheilkunde und Pharmacie, welche nicht einen
vollgültigen Maturitätsausweis im Sinne der Verordnung für die
eidgenössischen Medizinalprüfungen vom 19. März 1888 besitzen,
werden im Frühling dieses Jahres Maturitätsprüfungen unter der
Leitung der eidgenössischen Maturitätskommission stattfinden. Die
Anmeldungen zu denselben sind bis spätestens den 1. Februar nächst-
hin an den Präsidenten der Kommission, Herrn Professor Dr. Geiser
in Zürich, zu richten und mit folgenden Ausweisen zu begleiten :

1. einem Heimatschein;
2. einem Geburtsschein — insofern das Alter des Kandidaten

nicht aus einem andern der Anmeldung beigelegten Dokumente
zu entnehmen ist;

3. mit möglichst vollständigen Zeugnissen über den zurückge-
legten Bildungsgang. (Nachweise über die Leistungen des
Kandidaten in den von ihm besuchten Schulen etc.)

In der Anmeldung ist auch anzugeben, in welcher Sprache der
Kandidat die Prüfung abzulegen wünscht.

Das Maturitätsreglement, welches die nähern Bestimmungen
über diese Prüfungen enthält, kann durch die Kanzlei des unter-
zeichneten Departements bezogen werden.

B e r n , den 6. Januar 1893.

Eidg. Departement des Innern.

Bekanntmachung.

Der XII. Band der eidg. Gesetzsammlung, neue Folge, ist erschienen
und kann beim Drucksachenbureau der Bundeskanzlei zum Preise
von Fr. 4 broschiert bezogen werden.
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Inhalt des schweizerischen Handelsamtsblattes,

JV» 13, vom 17. Januar 1893.

Abhanden gekommene Werttitel. Handelsregistereinträge.
Schweizerische Emissionsbanken: Wochensituation; Zweiganstalt
der Thurgauischen Hypothekenbank. Handelsbericht des schweize-
rischen Generalkonsuls für Rumänien über das Jahr 1892. Inter-
nationale Markeneintragung. Situation ausländischer Banken. Privat-
anzeigen.

JV« 14, vom 18. Januar 1893.

Konkurse. Nachlaßverträge. Rechtsdomizile von Versicherungs-
gesellschaften. Handelsregistereinträge. Gold- und Silberwaren-
kontrolle. Fabrik- und Handelsmarken. Handelsbericht des schwei-
zerischen Generalkonsuls für Rumänien über das Jahr 1892 (Fort-
setzung).

Jft 15, vom 19. Januar 1893.

Handelsregistereinträge. Erfindungspatentliste und Liste der
Muster und Modelle für die I. Hälfte Januar 1893. Handelsbericht
des schweizerischen Generalkonsuls für Rumänien über das Jahr
1892 (Fortsetzung).

M 16, vom 21. Januar 1893.

Konkurse. Nachlaßverträge. Rechtsdomizile von Versicherungs-
gesellschaften. Fabrik- und Handelsmarken. Einfuhr in den freien
Verkehr im Monat Dezember 1892. Basellandschaftliche Kantonal-
bank in Liestal. Handelsbericht des schweizerischen Generalkonsuls
für Rumänien über das Jahr 1892 (Schluß). Italienische Weine.
Situation ausländischer Banken.

J\» 17, Tom 23. Januar 1893.

Handelsregistereinträge. Schweizerische Emissionsbanken: Noten-
verkehr; Monatsbilanz; Generalmonatsbilanz. Einnahmen der Zoll-
verwaltung. Fabrik- und Handelsmarken. Zollbehandlung fran-
zösischer Waren.
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